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Ein Wirkungsschema erstellen
Der Strukturwandel im Ruhrgebiet ist ein 

so vielschichtig ablaufender Prozess, dass 

er sich kaum mit wenigen Worten erklären 

lässt. Mit einem logisch aufgebauten Wir-

kungsschema bringst du eine sichtbare Ord-

nung in die komplexen Zusammenhänge. 

Ein Wirkungsschema erstellen

1. Schritt: Thema formulieren

Lege das Thema deines Wirkungsschemas 

fest, z. B. „Strukturwandel im Ruhrgebiet“.

2. Schritt: Material auswerten und Schlüssel-

begriffe sammeln

Werte Material zu diesem Thema aus, z. B. 

die Seiten 46 – 49 und gegebenenfalls wei-

tere Quellen. Sammle Schlüsselbegriffe und 

schreibe sie auf Karteikärtchen, z. B. Montan-

industrie, Stilllegung / Schließung, Billig kohle, 

Umnutzung, ungenutzte Flächen, freie Indus-

triegebäude, Technologiepark, Industriedenk-

mal, Steinkohle …

3. Schritt: Schlüsselbegriffe nach Unter-

themen ordnen

Ordne die Schlüsselbegriffe nach Unter-

themen bzw. Leitfragen.

Zum Thema „Strukturwandel im  Ruhr gebiet“ 

etwa: Wie war die Ausgangs situation? 

 (Antwortbeispiel: Montanindustrie) Was 

führte zu Veränderungen? (z. B. Billigkoh-

le) Welche Auswirkungen hatten diese? (z. B. 

Stilllegung / Schließung) Welche Lösungen 

wurden gefunden? (z. B. Umnutzung/

Flächen recycling)

4. Schritt: Schlüsselbegriffe thematisch auf 

Präsentationsmedium anordnen

Stelle die geordneten Schlüsselbegriffe über-

sichtlich auf einer festen Pappe, auf Folie oder 

an der Tafel zusammen.

5. Schritt: Wirkungszusammenhänge dar-

stellen

Stelle nun die Wirkungszusammenhänge 

durch Pfeile dar. Wähle evtl. verschiedene For-

men oder Strichstärken, um eine andere Be-

deutungsqualität zu verdeutlichen, z. B. für 

Billigkohle als von außen wirkender Faktor. 

Durch Doppelpfeile lassen sich auch gegen-

seitige Verflechtungen darstellen. 

6. Schritt: Wirkungsschema präsentieren

Präsentiere das Wirkungsschema deinen Mit-

schülern und Mitschülerinnen. Diskutiert in 

der Klasse die Ergebnisse.

Tipp: Mit entsprechender Software lässt sich 

ein Wirkungsschema auch am Computer 

 herstellen.

Erstelle ein Wirkungsschema zum Thema 

„Strukturwandel im Raum Halle-Leipzig“.

aus Übersee: 

Billigkohle, 

Billigstahl

als Ersatzstoffe:

Erdöl, Erdgas, 

Kunststoffe

Arbeitslosigkeit
freie Industrie-

gebäude

naturbelassene 

Flächen
Abriss

Universitäten, 

Hochschulen

Freizeit

Montanindustrie:

Steinkohlenbergbau, 

Eisen- und Stahlindustrie

Stilllegung/

Schließung

ungenutzte 

Flächen

Umnutzung/

Flächenrecycling

Industriedenkmal
Gewerbe-, 

Einkaufs- und 

Freizeitparks

Technologieparks

neue Arbeitsplätze im 

Dienstleistungssektor 

und in der Hightech-Industrie

Wirkungsschema „Strukturwandel im Ruhrgebiet“

Wirtschaftsräume im Wandel

- Wirtschaftsraum Halle-Leipzig, 

siehe Seite 50 / 51
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Die  Zusammenhänge

von Ursache und Folge 

bzw. Wirkung sind häu-

fig nicht so einfach in

 Worten  auszudrücken.

Denn zahlreiche 

Faktoren, Bedingungen

und Prozesse greifen

 ineinander oder laufen

parallel ab.

Das Wirkungsschema

hilft, Entwicklungen,

Zusammenhänge,

Verflechtungen und 

entsprechende Raum-

strukturen darzustellen

und zu erklären.


